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Merkblatt 
für die Benützung der Urnennischen-Gräber in der  
Gemeinschaftsanlage Kolumbarium 
 
Die Beschriftung der Platte ist durch die Angehörigen bei einem Bildhauer in 
Auftrag zu geben. Die Beschriftung ist auf Vor- und Familiennamen sowie Geburts- 
und Todesjahr zu beschränken. (Vornamen können auch durch Rufnamen ersetzt 
werden). Zur Plattenbeschriftung sind ausschliesslich Metall-Buchstaben (Bronce) 
zu verwenden. 
 
Trauerflor 
Das Aufstellen von Trauerflor (Schalen, Gesteck und Kränze) im Zusammenhang 
mit der Beisetzung ist möglich. 
 
Nischen mit Pflanztrögli 
In Pflanztrögli sind einfache Bepflanzungen oder Gesteck mit Grünzweigen 
möglich. Plastikflor ist nicht zulässig und wird entfernt. In die Pflanztrögli dürfen 
keine Kerzen oder Duftkerzen (Stäbli) gestellt werden. 
 
Schnittblumen können in geeigneten Vasen vor die Urnennischen gestellt werden. 
Leere Vasen sind nach Gebrauch wieder zu entfernen.  
 
Trockengebinde aus Tanne, Zapfen usw. können in der Winterzeit (Allerheiligen, 
Advents-, Weihnachtstagen) in beschränktem Umfang vor die Urnennischen gelegt 
werden. Nach den Neujahrstagen sind diese wieder zu entfernen. 
 
Pflanzenschalen sind nicht zulässig. Die Platzverhältnisse zwingen zur 
Rücksichtnahme auf die übrigen Benützer der Anlage. 
 
Grabkerzen und Grablaternen (auch batteriebetriebene) sind nicht erwünscht 
und werden zu Allerheiligen und in der Weihnachtszeit auf dem Boden geduldet. 
Kerzen in den Nischen werden aus Sicherheitsgründen entfernt. 
 
Künstliche Blumen, feste Gegenstände wie Steine, Figuren, Fotos und 
Metallständer und dergleichen dürfen nicht vor der Nischen-Anlage aufgestellt 
werden. 
 
Verwelkter Blumenschmuck ist zu entfernen und in den bereitgestellten Körben 
zu deponieren. 
 
Im Interesse einer geordneten Anlage kann die Friedhofverwaltung nicht geeignete 
Gegenstände oder Pflanzen sowie verwelkter Blumenschmuck entfernen. 
 
Aarau, 07. Januar 2016 


